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osteuropälschen Theologen gehalten unsıchert. wırd Maggıe empfänglıcher verwundert be]l der aptıon des
wurde, WAarT e1in Schönheıtsfehler, der für das, W as zwıschen Hımmel und Wendersfilms nıcht, daß das Te  C
sıch In (jıraz wohl nıcht WI1ıedernhnolen Eirde geschieht. Wenn sıch Seth 1mM (e- Sanz auf dıe US-amerıkanıschen Ver-
ırd SCNZUS ın dıe Herzspezılalıstin verhebt, hältnıisse zugeschnıtten wurde. WAar

stellt sıch nıcht ZAUE einzıgen Mal 1mM übernımmt dıe HNGUE Version viele
Fılm dıe rage nach der Freiheit des een uch ıIn L.OS Angeles wandeln
menschliıchen Wıllens dıe nge mıt wallenden schwarzen
ber das explızıt Relıg1öse hinaus Mänteln Ür dıe traßen und hören
spielt der Fılm reichliıch mıiıt christlicher den edanken der Menschen Z VOT-Ange] IN ymbolik: das IC INn das hıneıln dıe neNMmMlıc In einer oroßen Bıblıothek

uch dıe amerıkanıschen Kınder ha-nge dıie Toten führen: dıe kreuzför-
Hollywoods Remake Vo.  s Wım Wen- m12 ausgebreıteten Arme sowohl beiım ben noch dıe besondere Fähigkeıt, dıe
ders > Der Himmel über Berlin‘“ Sturz des Engels VO Wolkenkratzer nge sehen und mıt ihnen Kontakt

ın d1e Sinnlichkeir und e unerbittlı- aufnehmen können WENN auch aufMiıt dem relıg1ösen Fılm ist 68 1ıne che Härte des Lebens als auch jene der Polaroı:daufnahme VON Seth mıt e1-ac Manche bezweıfeln, ob ihn
VO  S Maggıe, der auf dem Fahrrad VOT He ınd 11UT eın heller ec bleibtüberhaupt o1Dt, keiner Lut sıch mıt e1- Ü dıe Arme Flügeln werden, Wıe 1mM „Hımmel über Berlin“ berau-

NeT Definıtion leicht
Eın e1ısple für dıe Vielschich- während e1in Sattelschlepper ıhr dıe schen sıch In Sılberlings Fılm dıe ehe-

Orliahr nımmt. Im selben Moment malıgen nge einer hat den SpP  —-1gkeıt des Relıgiösen 1mM Kıno Ist sıtzt Seth, fast schon überdeutlıch,„Sta der ngel“ VO Brad Sılberling, henden Namen Nathanıel Messenger
einem eucharıistisch anmutenden 186 AUNSCHOIMNIN Rıechen,der nach seinem Erfoleg In den Vere1l- mıiıt Blumen, Brot, chalen miıt Tau- chmecken und Fühlen Für Seth wIrdnıgten Staaten auch In Deutschland ın ben und einer Kerze, dıe augenblick- se1ne utende Nase geradezu e1-den vVELILBANSCHCH ochen reüsslerte. iıch verlöscht. LIC sinnlıchen Ere1gn1s.Der Fılm ist eın Remake eINes der

nıgen deutschen Klassıker mıt nıll= Ferner präsentiert ta der Engel Sılberlings Fılm aber mangelt nıcht
Status der beıden VEITSANSCHNCH Jahr- ethısche Grundhaltungen, dıe gerade 1Ur Charme der geteilten
zehnte: DEr Hımmel über Berlin“ Chrıisten als VOTrD1I  iıch gelten, Berlın, deren ange verödetem ots-
VO  — Wım Wenders AdUus dem Jahr 1987/, und beweilst damıt abermals rel1g1öses damer atz Wenders eın Denkmal DC-
der ın Wenders ‚iM weıter enne: Profil Opferbereıtschaft, bedingungs- NAVA hat Wenders hatte konsequent

sowohl In schwarzweıß als auch ınnah“ bereıts ıne Fortsetzung Tand OSe und kompromıi1ßlos 1e
Wıe selinerzeıt 1n Berlın verlıebt sıch Der Fılm schwelgt nıcht 11UT In Bıldern, al edreht, den Kontrast ZWI-

schen den unterschiedlichen Wahrneh-jetzt auch be]l Sılberling eıner der En- sondern ist zugle1c. eın unaufdrıng-
gel, dıe den Menschen in ihrem Alltag lıches ädoyer für die orge dıe mungsweılsen VO  —_ nge und Mensch
ZUr Seıte stehen, o1bt selinen hımmlı- Mıtmenschen, dıe den Beılistand drın- verstärken. ta der ngel” VCI-

schen Wesenszustand aqauf und taucht gend nötıg en und aufgrun der zichtet auf Eıngangssequenzen
1NSs en der Ster  ıchen e1In. räsenz der nge auch TOS und schwarz-weı1ß, SEeIZ YallZ auf dıe Is1e-

Eınmal abgesehen davon, daß der Fılm offnung schöpfen. er der CAWAa- besgeschichte einschlıeßlich ein1ger E1-
chen und AUS der Gesellschaft usge- fersüchteleıen, tguscht dıe Zirkusartı-mıt selbstbewußter nbekümmertheiıt

die Exıistenz übernatürlicher 1LLeDe: grenzten könnte e1In ehemalıger nge st1in eilıne Arztin dUs, wähl einen
se1nN, der Fılm SC  1e  1C ent- anderen Schluß und erreıicht miıt DIO-1INS Bıld und damıt dıe scheı1idet sıch auch Seth bewußt für dıe mınentRenaissance des Ihemas AENSeC All-

besetzten Rollen (Nicolas
Freiheit des Menschen Samıt er da- Cage, Meg yan), daß der Fılm, WIEknüpft (vgl eptember 1994, mıt verbundener Verantwortung, e andere Kıinoerzählungen AUS OLLV-4A9 {f.), thematısıert SI auch andere ıhm selbst angesıichts des Leıiıdens WOOd, auch be]l einem breıiteren ublı-11g1ÖSe Fragestellungen direkt, TEe1NC Ende iImmer noch besser als das engel- kum ankommt.ohne sıch eine CANArıstliıche oder Sal

kiırchliche Orthodoxıie scheren. 1bt leiche en erscheınt. Der Be- Das VON Peter Handke verfaßte, PDOC-ginn SseINES Erdenlebens ungetrübteCS e1in en nach dem 1Tod? och (Glaube das (jute 1m Menschen tisch aufgeladene Te  uCcC ZU

Begıinn des 11mMs verneılnt dıe Herz- „Hımmel über Berlın“ wurde VIENACbringt iıhm allerdings auch manche Dıt-chırurgin Maggıe diese rage 1NCT-
tere Erfahrung mıt dem rauhen en als Kıtsch für ntellektuelle abgestem-

9ISC und gleichzeıitig begleitet der pelt ehr noch als ta der ngel‘ >INn der Metropole L.OS Angeles eın der sıch VOT em mıt seiInem Ound-nge Seth, für dıe Umstehenden
sıchtbar. den Sterbenden AUS dem Wım Wenders wırd 1ın ta der EnNn- track eher dem Gefühlskıtsch amer1-
ÜOperationssaal. Urc den medi171- e  C6 1UT 1mM Abspann genannt Ver- kanıscher Provenıjenz annähert, be-
nısch nıcht erklarbDaren Tod INn iıhrem Jleicht INa dıie beıden i1lme miıteıin- stach Wenders Fılm jedoche se1ine
Glauben dıe Naturwıissenschaft VCI- ander hlıer Berlın, da L.Os Angeles meditatıve Art, dıe selbst ohne dıe relı-
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g1Ösen nhalte und MIECINECN deren Außerhalb der VO Weltpfadfinder- anderen Ländern jedoch hnlıch Der
Symbolsprache eiıne eigene spirıtuelle erband anerkannten Gruppen hat VO der Weltpfadfiinderbewegung
Dımension eröffnete. sıch gerade auch In Frankreıich elne erkannte Rıng deutscher Pfadfinder-

vieliac aufgesplıitterte Szene verbände ist dıe Föderatıon VO  S vierUnabhängıig davon bleıbt ta der rechtskonservatıven bıs integralist1- konfessionellen und überkonfessio-ngel“ CIn erstaunlıcher Fılm, weıl schen ewegungen und Gruppen her- nellen erbänden Unter ihnen ist dıevielfältig und unprätent1Öös relıg1öse
Dımensionen der iırkliıchkeıit 1INS Bıld ausgebildet, dıe sıch auf hre Weıiıse auft (katholische) Deutsche Pfadfiınder-

dıe Pfadfinderıideal: beziehen. 7u den schaft an eorg (DPSG) dıe mıtund trotzdem anders-
lautender Vorurteıile nıcht 11UT VO

außeren ezugspunkten ehören nıcht Abstand orößte Gruppe |DITS Kathol1-
L1UT dıie katholischen Integralisten, sche Pfadfiınderschaft Europasder Krıitik gut ANSCHNOMM wurde, sondern auch der rechtskonservatıvesondern auch den Kınokassen und eilne Abspaltung davon dıe
Front natıonal. Der Vater eINes der Michaelspfadfinder sSınd ‚.Wdl ıIn e1IN1-einem Erfoleg geworden ist UÜberlebenden des Bootsunfalls gehört SCH Dıözesen anerkannt, nıcht jedoch
bezeichnenderweise Z Umfeld der innerhalb der Pfadfinderbewegung auf
Priıesterbruderschaft ST 1US und ist natıonaler und internatıonaler enNne
zugle1c. auch ıtglıe des Hauptver- Seı1t Jahren kämpft dıe Weltpfadfin-
refiers des rechtsextremen polıtıschen derbewegung VOT dıiıesem Hıntergrund

iıhre EıinheılitLagers.
Hınweise auftf diese DIS heute ungelösteDiIe rechtskonservatıven Ableger der

Pfadfinderbewegung Sınd, urteılte Le Problematık gab S auch be1l der JUng-Gespalten sten Versammlung der Internationalenonde, ein „wiıchtiges Element InnerT- Katholischen Konferenz des Pfadfın-halb des integralistischen Erzıehungs-Die INnNe Pfadfinderbewegung Un dıie dertums (CICS) dıe Miıtte September
LE  a hei den Pfadfindern konzeptes“. An den Jugendlichen wırd In Rom stattfand. In einem TIeeiıne Art der Charakterbildung betrıie- diesen weltweıten usammenschluß7u den kırchlichen Ihemen, für dıe ben, für dıe das „Gesetz des Stärke- der katholischen Pfadfinder OT1sıch 1n Frankreıch In diıesem Sommer ren  . maßgeblıch ist. Höhepunkt der Johannes Paul I1 bezeichnenderwelsedıe Offentlichkeit interessıierte, gehör- Heranführung dieses kampfbetonten das ema Eıinheıt der Pfadfiınderbe-en tragıscher Bootsunfa der Lebensıideals sSınd dıe 5Sommerlager.
bretonıiıschen Atlantıkküste, der vier Krıtiıker iragen 1M NSCHIL. den WCBUNS auf. Der aps nıcht 1L1UT

Bootsunfall, ob auf der Basıs dieses dıe Pädagogik des Pfadfiındertums undPfa  ındern und einem Segler, der empfahl S1e den Jugendlichen, sondernhelfen wollte, das en kostete. Der Konzeptes WITKI1IC n
Leıter des Lagers Wdl en ıtglıe wurde, dıe möglıchen eiahren forderte dıe Pfadfınder auf, 1m Uusam-

menhang mıt dem Jahr 2000 dıe Eın-der VON Erzbischof arcel eJeDvre realıstisch einzuschätzen.
gegründeten Priesterbruderschaft St DIe Vertreter des oIllzıellen eltpfad- heıt der ewegung herzustellen.

DIe Pfadfinderbewegung ZUT Einheıt1US Zur Klärung der Vorkomm:- findertums und dıe VO ıhr anerkannten
N1ISsSe wurde vorübergehend In \n TIranzösıschen Pfadfinder können dıe aufrufen, ist das eIME: iragen,

diese Eıinheıt heute nıcht mehr besteht,tersuchungshaft a  MMCN, aber 1N- Nutzung der Bezeıchnung „Pfadfinder“ anderes. Das Bemühen dıezwıschen wıeder entlassen. DiIe Gruppe nıcht verhıindern, da diese nıcht o
schützt ist Le ONn zıtl1erte den (je- Eıinheıt selıtens der Weltpfadfinderbe-gehört eıner der zahlreıchen, Z p - WCBUNS wurde immerhın gerade RChıtıschen DZw. kırchlichen Rechten neralkommıssar der „5Couts de France  c

zählenden Pfadfinderorganisationen mıt der Bemerkung, CS handle sıch be]l dıe kırchliche Anerkennungspoliti
konterkariIiert. In den kırchlichen Pfad-Frankreıichs den rechtskonservatıven Grupplerun- finderverbänden sıecht Ial In der An-DDas OMeENTCHNE Interesse spezle SCI en System, das VO Pfadfın-

diesem Unfall hatte VOTI em damıt erkennung VOIN rechtskonservatıvendertum SS dıe Fassade‘“ habe sa1e
tun, daß eiıinen IC auf e1INn wen1g2 Natur, dıie ager, das Abenteuer, aber Pfadfindergruppen 1D S manche DI1IÖö-

ekanntes Mılhıeu der kırchlichen un eilne Eınmischung 1n dıe „E1gE-das, sobald INan sıch über pädagogische MCn Angelegenheıiten der Weltpfadfin-polıtıschen Rechten des Landes C1I- Prinzıpıen verständıgen will,. das l
laubte (vgl Überblicksbeitrag In Le 1Aaue Gegenteıl der Werte und der derbewegung‘, WI1IEe CS In eiInem Arbeıts-

papıer der PSG AUS dem re 1994onde., Hınzu kommt, da Pädagogık des Pfadfindertums  CC vertriıtt. elob berechtigt oder nıcht, wıird erıcht- DIe nlıegen VO  S en Powell und Die einseıltige Anerkennung
olcher Gruppen bedeute eiıne nıchtiıch klären Se1InNn manche eiınen Zal- des Pfadfındertums benutze Ian

sammenhang sehen zwıschen den kon- „sektiererhaften Zielen‘‘. wünschenswerte „Aufsplıtterung der

kreten Umständen des Unfalls und der katholiıschen na Innerkirchliche
Der Anteıl der rechtskonservatıven Koalıtıonsfreiheit und Selbstverständ-spezıellen Pädagogık dieser Art VOINN

Pfadfindergruppen. Pfadfınder ist In Frankreıch ZWaT stark NIS der Weltpfadfinderbewegung STO-
ausgebildet, 1M Kern ist dıe Lage In Ben hıer aufeiınander. Al
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